Freitag, 28. Juni. 

= zn — 

Die Banziarr Zeitung erſcheint 991 Beh am Sonntage i a 
ef 


5 ſtellungen werden in der 
Expedition ger e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Po 


m 


Abend⸗Ausgabe.) 


eis prs Quartal 1 Thlr. 15 


furt a. M. 


2 


wi . EN NETTE EEE TEE TER LETTER TTV TTTETERETERE TEEN TLETTEETTEN, 
— = 2 BBB em 


1807 


. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 


N 2 2 * 
in 1 erate nehmen an: in Berlin! A. Retemeper, in Leipzig: Eugen 
2 Fort, H. 5 1 Frank ⸗ 


5 in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, 
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Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro III. Quartal 1867 auf die 
„Danziger Zeitung‘ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Ketterhagergasse 4. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Rechn.⸗Nath Rehberg im Kriegsminiſterium den K. Kronen⸗Orden 
3. Klaſſe, dem Naappſchaftbarzt Dr. Seehrich zu Neurode den K. 
Kronen-Orden 4. Klaſſe, dem Rechn.⸗Rath v. Gusrar d di Elber⸗ 
feld und dem Pfarrer Hamberg zu Laer den Rothen 
4. Klaſſe, ſowie dem Schulzen Gabtoffety zu Alt⸗Tellin das All 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den Stadteichter Koch in Berlin 
zum Ötadtzerichtörath, ſowie die Lereisrichter Helke zu Neubal. 
densleben, Küſter in Calbe a. M., Fablan in Calbe a. S. und 
Voigtel in Burg zu Kreisgerichtsräthen zu ernennen; dem Over ⸗ 
gerichtödirector v. Müller zu Lüneburg dle nachgeſuchte Entlaſſung 
aus dem Juſtlzdienſte zu ertheifen; dem Geheimen Bergrath Dr, 
Burkart zu Bonn die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Staats- 
dienſte mit der Beſtimmung zu ertheilen, 1175 derſelbe fernrrwelt bei 
dem Ober⸗Bergamts⸗Collegium zu Bonn als hrenmitglied anerkannt 
pleibe; ſowie die Kaufleute Bietor Gärtner in Blumenau und 
Friedrich Hänſel in Santa Cruz ſowie den Dr. Ottocar 
Dörffel in Dona Franeisen zu Vice-Conſuln zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 

Wien, 28. Juni. Die „Preſſe“ meldet, daß die 
türkiſche Fete auf die Collectivnote der Mächte ge⸗ 
antwortet habe, die Pforte ſei bereit, wenn Omer Paſcha 
bis zum 24. Juli e. die Bewältigung des Aufſtandes auf 
Creta nicht gelungen, den Kamp aufzugeben und Ver⸗ 
handlungen behufs Zuſammentritts chriſtlicher Notabeln 
von Greta unter dem Beiſtand der Mächte einzuleiten. 

V. Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Liegnitz, 27. Juni. S. M. der König iſt en den 
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55 er 
bielt ver Regler 
Mai. mit einigen Daslesworten erwiderte. Es folgten var⸗ 
auf Vorſtellungen ven Deputationen der Städte Jauer, Glo⸗ 
gan, Hahnau, Lüben, ſowie ſchliezlich ver Stände, welche der 
König mit folgenden Worten entlieh: „Ich ſpreche Ihnen und 
der ganzen Provinz meine volle, dankende Anerkennung aus 
für die treue Hingebung, welche Sie dem Vaterlande im vo⸗ 
rigen Jahre in den nunmehr glücklich vorübergegangenen Zei⸗ 
ten der Gefahr bewieſen haben.“ — Um 9¼ Uhr wird Se. 
Maf. eine Fahrt durch die glänzend illuminirte und feſtlich 
geſchmückte Stadt machen und ſich darauf nach dem Ball der 
er in f 
darmſtadt, 27. Juni. Die erſte Kammer nahm heute 
die Mittheilaug der Regierung, betreffend den t 
mit Preußen, ohne weitere Verhandlung zur Kenntuiß und 
genehmigte die mit Preußen abgeſchloſſene Militärconvention 
gemäß den Amendements des Ausſchuſſes mit allen gegen 3 


Dir in Ems verhafteten Schwindler. 

Wir haben bereits mitgetheilt, daß in Ems eine ruſſiſche 
Generalin und ihr Begleiter, der den Namen Borkeſany führt, 
auf Beſchuldigung eines bedeutenden Dietbſtahls verhaftet find. 
Die „Elberf. Stg.“ bringt nach den Mittheilungen des ruſſiſchen 
Lieutenants Kofſow, eines Sohnes der hauptſächlich von 
den Schwindlern gepländerten Madame Koſſow, folgendes 
Nähere über den Fall. 4 

Borlefany’s richtiger Name iſt Graf Alexander Dorgpefe. 

Er fol in früher Jugend ſchon fo viele Schulden gemacht 5 
und derartig aufgetreten ſein, daß ſich fein Vater von ihm 
losgeſagt habe. Man will nun dieſem Grafen einen Dieb, 
ſiahl zur Laſt legen, welchen derſelbe in feinem Vaterlande 
Italien oder in Oeſterreich begangen haben fell, und ſetzt als 
fiher voraus, daß der Beſſohlene auch ſpäter von ihm in 
Oeſterreich getödtet worden. Ale ſicher in anzunehmen, daß 
die önerreihishen Bezörden den Grafen Borgheſs verfolgten. 
Die Flucht if geglückt, er durchreiſte die kleinen deutſchen 
Staaten, hielt ſich in Frankfurt a. M., ſowie in den verſchie⸗ 
denen Bädern Süddeutſchlands auf und machte bei dieſer 
Gelegenheit vor 4—5 Jahren die Bekanulſchaft der Generalin 
Hamutoff, mit welcher er ſpäter nach Petersburg reiſte und 
mit der er bis zu der vor einigen Tagen erfolgten Verhaftung 
ſaſt ſtets zuſammen war. In Folge der vielen Bekannt 
ſchaften, welche Generalin * in den hohen Kreiſen Peters⸗ 
burgs beſaß, verſchaffte ſie ihrem Freunde nach der Ankunft 
daſelbſt ſehr bald einen Paß auf den Namen Vorkeſany; 

B. reiſte mithin feit länger als 2 Jahren, obgleich aus 

Italien ſtammend, ale unverdächtiger Ruſſe durch die Welt. 

Geueralin Hamutoff, eine geb. Henriette Graß, aus Po⸗ 

> fen gebürtig, war in früheren Jahren Gouvernante und hei⸗ 
ratbete ſpäter den nuſſiſchen Arlillerie General Hamutoff, 
welcher im ruſſiſch. Franz.-engl.- rkiſchen 4 Commandant 
eines der Forte bei Kronſtadt war. Hamutoff ſtarb; behaup⸗ 
tet oder geglaubt wird, er ſei von feiner Gattin getödtet. 

Längere Zeit nach dem Tode bed Generals zo die Wittwe 

nach Petersburg, miethete aber bald darauf in awlowok (et⸗ 

wa 4 Meilen von Petersburg entfernt) eine große Sommer⸗ 
wohnung, welche ſie bis Juni v. J. bewohnte. Hier machte 

‚fie die Betanntſchaft der Frau Koſſow, welche bei ihr einige 

Zimmer miethete. Beide Damen wurden bald ſehr vertraut 

mit einander. Als im Juni v. J. Fr. Koſſow den Entſchluß 


dlerorden 


Stimmen. Der Antrag Goldmann über den Eintritt des 
ganzen Großherjogthums in den Norddeutſchen Bund ver⸗ 
anlaßte eine mehrſtünzige Debatte, deren Reſultat die Ableh⸗ 


nung des vom Ausſchuß geſtellten Antrags ſowie aller dazu 


geſtellten Amendements war. 

Parks, 26. Juni. Der Vicekönlg von Egypicn wird 
kei Sultan in Dijon begrüßen und darauf nach England 
gehen f 
Petersburg, 26. Jani. Die Unternehmer der ruſſſſch⸗ 
amerikaniſchen Telegrapheulinie, Senator Doutle und Mr. 
Collins ans New York, find bier eingetroffen, um der 
ruſſiſchen Regierung neue Vorſchläge zum Aus bau der ger 
nannten Linie zu unterbreiten. e 

Riga, 26. Juni. Der Kaiſer von Rußland iſt hier 
ie Die Straßen waren feſtlich geſchmückt und über⸗ 
aus belebt, die meiſten Häufer illumiuirt. Zahlreiches Publi⸗ 
lum begleitete den kaiſerlichen Wagen mit Vivattufen. 

Rom, 26. Juni. Der Papſt hielt heute ein Conſiſtorium. 
In einer Allocution hob er herbor, wie die Vereinizung der 
Biſchöfe mit dem Statthalter Chriſti die Macht der katholi⸗ 
ſchen Kirche belunde und verhieß die Berufung eines ökume⸗ 
niſchen Conzils, ſobald der Zeitpunkt günſtig ſein werde. 

Florenz, 26. Juni. In Folge des die großen Militär ⸗ 
departements aufhebenden Kammerbeſchluſſes ſollen die Armee: 
Generale Lamarmora und Cialdini ihren Abſchied ein: 
gereicht haben. J 

Frankfurt a. M., 27. Juni, Nachm. Ziemlich belebt. 
Amerikaner 774, Credit⸗Actien 181, Steuerfreie Anleihe 49%, 1860er 
Looſe 723, Nakional-Anlelhe 553, Staatsbahn 2233. 

Frankfurt a. M., 27. Junk, Abds. Effecten⸗Socletät. Matt, 
eringer Umſatz, Anfange behauptet. Eredit⸗Actien 179%, 1860er 

doſe 7246, Steuerfreie Anleihe 493, Amerikaner 77}. 

Wien, 27. Junl. Abendb r ſe. Geſchäftslos. Credit - Actlenx 

189 10, Nordbahn 162,20, 1880er Looſe 89,50, 1864er Loeſe 78,10, 

Stage ES , den . Rente 69,40, Itali 
arts, 27. Jun, Nachm. ente 69,40, Italieniſche 

Kae, Guan Mobiler 378,75. 3 ſch 

Paris, 27. Juni. Bankausweis. Vermehrt: Baarvor⸗ 
rath um 13% Guthaben des Staatsſchatzes um 7, Rechnungen 
der Privaten um 113 Millionen Francs. Vermindert: Roten 
umlauf um 13 Millionen Fres. Unverändert: das Portefeuille 
und die Vorſchüſſe auf a 3 

Lon don, 27. Sun. Bank⸗Ausweis. Notenumlauf 23,204,910 
(Zunahme 505,240), Baarvorrath 22.286.684 (Zunahme 403,914), 
Notenreſerve 19,897,840 (Abnahme 113,860) Pfd. St. 8 

London, 27. Juni. Aus New Hort vom 26. d. Ms. 


I 0 118, ee 8. erde 110g, Are at. Ele 


bahn 64, Baumwolle 26%, raffluſrtes Petroleum 24. 


Die Abkürzung der Dienſtzeit und der Turn⸗ 
. 2 ng e e SIT W 
Die Forderung der liberalen Partei, daß die Dienflzeit 
im ſtehenden Heere abgekürzt werde, ift bekanntlich thatſäch⸗ 
lich in Bezug auf einen grotzen Theil der Mannſchaften be⸗ 
reits erfüllt. Ein Theil der Mannſchaften wird ſogar ſchon 
vor beendeter zweijähriger Dienſtzeit entlaſſen. Aber die 
Regierung weigert ſich noch immer, die Abkürzung der Dlenſt⸗ 
zeit durch das Geſetz auszuſprechen. Bei den Neichstagsver⸗ 
handlungen hat der Abgeordnete General v. Moltke, wel- 
cher einen ſo hervorragenden Antheil an den Erfolgen des 
vorlährigen Krieges gehabt hat, vom Standpunkte des Kriegs⸗ 
Technikers und nach den Erfahrungen des jüngften Feldzugs 
ſehr dankenswerthe Aufklärungen über die viel behandelte 
Frage von der nothwendigen Länge der Dienfizeit im ſtehen⸗ 
den Heere gegeben. Dankenswerth find fie hauptſächlich des⸗ 
EEEPC ͤ0ͤ³⁵ ccc ccc 
faßte, ins Ausland zu verreiſen, erboten ſich die Generalin 
und Borkeſany, welcher von ihr als ihr Bruder bezeichnet 
wurde, zur Begleitung. Zugleich überredeten fir Fr. K., ihr 
Vermögen (10,000 Rubel), welches ſie bei der Petersburger 
Bauk deponirt hat, mitzunehmen, um es bei einer ausländi⸗ 
ſchen Bank ſicherer anzulegen. Der Sohn der Fr. K. prote 
fürte gegen dieſen Plan, als er ihm von der Mutter mitge⸗ 
theilt wurde, und nahm ihr das Verſprechen ab, nur das nö⸗ 
thige Reiſegeld mitzunehmen. Nichtedeſtoweniger erhob Fr. 
K. ihr geſammtes Vermögen und reiſte Ende Juni v. J. mit 
ihren beiden Freunden per Dampfſchiff nach Lübeck. Borle⸗ 
fany hatte ſchon auf dem Dampfſchiff die Verwahrung des 

Geldes übernommen. 

Kaum in Lübeck angelommen, ſtürzt B. in das Zimmer 
der Frau K. und erklärt, daß ihm das Geld der Dame und 
fein eigenes entweder auf dem Dampfſchiff oder auf dem Wege 
zum Hotel geftöhlen fein wäſſe. Es gelang den beiden Schwind. 
lern ferner, bie beflürzte Frau zu überreden, daß das Geld 
offenbar auf Beranlaflung ihres Sohnes entwendet ſei; ſie 
überredeten fie, unverzüglich nach Petersburg zurückzureiſen, 
zugleich aber gegen Jedermann zu ſchweigen, da ſie leicht 
ihren Sohn compromittiren könnte. Frau K. ging wunder⸗ 
barerweife in diefe plumpe Falle und reiſte unverzäglich ab. 
Schon auf dem Wege nach Berlin verſuchten 15 Milreiſende 
aufzuklären, fo daß fie an die Lübecker Polizei zurück⸗ 
telegraphirte. Inzwiſchen waren die Generalin und ihr 
Freund bereits abgereiſt. Als Frau K. nach Petersburg zu⸗ 
rückgekehrt war, verſuchte ihr Sohn gleich Schritie zur Ber- 
folgung der Betrüger. Das ruſſiſche Geſetz legte ihm aber 
noch eine Geduldfriſt auf. Auf bloßen Verdacht, ſelbſt auf 
dringenden Verdacht hin — heißt es in dem Bericht — kann 
in Rußland Niemand verfolgt werden; nach den ruſſiſchen 
Geſetzen wird erſt nach Kenntnißnahme des Verpachts gegen 
die Beſchulvigten eine Aufforderung erlaſſen, in der ſolche 
vorgeladen werden, ſich gegen die wider fle erhobene Anklage 
zu reinigen; dieſe Bekanntmachung wird durch ſämmtliche 
Blätter Rußlands verbreitet und erſt nach 6 Monaten kaun 
eine Verfolgung für den Fall ausgeſprochen werden, daß die 
Angellagten ſich nicht ſtellen. 

Endlich konnte Hr. K., mit der nöthigen Vollmacht aus⸗ 
gerüſtet, nach Deutſchland gehen. Hier gelang es ihm nach 


unendlichen Anſtrengungen, feſtzuſtellen, daß die Generalin 


wegen, weil aus ihnen ganz klar hervorgeht, was geſchehen 
muß, um auch alle weitern politiſchen und militairiſchen Be⸗ 
u- gegen die geſetzliche Abkürzung der Dienſtzeit zu be⸗ 
eitigen. 

Die liberale Partei, welche bisher die Abkürzung der 
Dienfizeit in Ausſicht zu nehmen empfahl, hat betanntlich 
ſtets dem Bedenken Rechnung getragen, daß zwei Jahre 
Dienſtzeit nicht ausreichen könnten, wenn der militärpflichtige 
Mann im ſtehenden Heer gewiſſermaßen ab ovo zu vellende⸗ 
ter Kriegstüchtigkeit ausgebildet werden, fell. Sie rieth aus 
dieſem Grunde der Regierung, die militäriſche Elementar⸗ 
vorbildung in die Zeit des Jugendunterrichts zu verlegen 
und beankragte, den Turnunterricht in der Schule überall 
N Sinn und von dieſem Geſichtspunkt aus emporzu⸗ 

rinzen. . 
Es ift beute allgemein anerkannt, daß der Turnunter⸗ 
richt für die Jugend und die Fortſetzung des Turnens im 
reifern Alter ein unfehlbares Hilfsmittel iſt, die Nation im 
Ganzen körperlich und geiſtig ſtärker und geſunder zu machen. 
Die Geſundbeit der Individuen und ihre möglichſt ausge⸗ 
bildeten Kräfte ſind der ſchätzenswertheſte und koſtbarſte 
Beſtandtheil des Vermögens eines Volks. Daßer kann nicht 
früh genug die Erzeuzung und Pflege dieſer Güter im ganzen 
Volk in Angriff genommen werden. Dieſer Einſicht verdanken 
wir die Einführung des Turnunterrichts und Turnens als 
einen integrirenden Theil der Jugend⸗Erziehung und Fort⸗ 
bildung des Volks. Doch kann man das, was bei uns bisher 
für die Einbürgerung und Entwickelung des Turnweſens offi⸗ 
ciell und privakim geſchehen iſt, 
trachten. Um das Turnen bei uns wirklich in Schwung zu 
bringen, 
Zweck und damit mächtige energiſche Gönner und Freunde be⸗ 
kommen. Der Gedanke, die militairiſche Elementar⸗ 
bildung durch das Turnweſen im Lande zur Ausführung zu 
bringen, gab demſelben ſolch hochwichtiges practiſches Ziel. 


Reihe betheiligt iſt, 
Länge der Dienſtzeit im ſtehenden Heere wäre längſt ausge⸗ 


ande zutrauen, daß es nach o 
langen wird. Solche doctrinäre Schablonenarbeit widerſtt 
dem gefunden Menſchenverſtande. Die ſtete Mahnung a 
Abkürzung der Dienſtzeit hat ihren Grund lepiglich darin, 
daß die Regierung bisher ſo geringe Anſtalten traf, um ſie 
wirklich zu ermöglichen. 5 

Hr. v. Moltke ſagte in ſeiner Rede, ein Bataillon von 
500 Köpfen im Frieden reicht an wehl hin, den 
eigentlichen Zweck feier e die factiſche Ausbildung 
der Mannſchaften für den Krieg zu erfüllen. Er gab ferner 
zu, daß wir auch bei zweijähriger Dienſtzeit genug brauchbare 
Mannſchaften hätten, um die Friedens⸗Baalllone in dieſer 
Stärke zu erhalten. Nur ein Umſtand mache bie u 
geſetzliche zweijährige Dienſtzeit bei une unmöglich. Ein Bas 
taillon von 500 Monn, das zur Hälfte aus Rekruten beſtände 
und in der elementaren Ausbildung begriffen wäre, 
bei dem außerdem fo und fo viel Abzüge an Maunichaften 
ſonſt noch in Rechnung kämen, wäre nicht mehr der geeignete 
Körper zur factiſchen Ausbildung des Heeres für den Krieg. 
Hr. v. Melile ſpricht hierin ganz klar und deutlich aus, was 


und ihr Begleiter von Hamburg nach Amerika gegangen, aber 
auch bereite von dott wieder zurückgekehrt ſeien und ſich nach 
Paris begeben hätten. In Frankreich gelang es noch nicht, die 
Betrüger zu erreichen; jedoch behielt Hr. K. ihre Spur, vorzugs⸗ 
weiſe geleitet durch die auffallende rſcheinung der Generalin 

Uebertriebener Luxus, falſche Haare, falſche Zähne und 

chminke ließen fie überall auffallen. Endlich traf der Ver⸗ 
folger mit den Verfolgten in Brüſſel zuſammen. Aber auch 
hier konnte er nichts gegen fie thun, da zwiſchen Rußland und 
Belgien kein Auslieferungsvertrag beſteht. Ermüdei von der 
Verfolgung, erwarb ſich endlich Hr. K. durch die Polizei einen 
verläſſigen Agenten in Brüſſel und lehrte nach Rußland zus 
rück. Kaum dort angekommen, wird ihm telegraphirt, daß 
die Betrüger nach Berlin gegangen feien. Er begiebt ſich nun 
von Petersburg dorthin und wirklich gelingt e ihm endlich, 
den Aufenthalt der Verfolgten in Ems feſtzuſtellen. 

Obwohl die Verhafteten alle Anſchuldigungen beſtreiten, 
wird ihnen das Leugnen nichts helfen. Denn die in dem 
Chignon der Generalin gefundenen Baulbillets tragen die 
Nummern, welche ſich Hr. K. vor der Abreiſe ſeiner Mutter 
nolirt hat. Von dem übrigen Gelde iſt wenig zu finden ge⸗ 
weſen. Jedoch baten die mit Beſchlag belegten Schmuck⸗ 
ſachen, wie erwähnt, einen bedeutend höberen Werth, als die 
geſtohlenen Geldſummen. Wahrſcheinlich find von den 
Schwindlern, die ſich an jedem Orte ihres Aufenthalts einen 
andern Namen beilegten, noch verſchiedene andere ähnliche 
Verbrechen verübt worden. ö 5 

Frau K. iſt in Petersburg mehrere Wochen klauk ge⸗ 
weſen; die Petersburger Aerzte ſollen der Meinung ſein, daß 
der Schrecken nicht allein Schuld der Krankheit geweſen, ſie 
vermuthen, daß die Generalin und ihr Begleiter in Lübeck 
„Bella donna“ in ben Thee gegoſſen. daß bie Portion zu 
gering genommen, oder daß ſolche verdorben geweſen ſei — 
es follen ſich nämlich bei der Erkrankten Erſcheinungen ge⸗ 
zeigt haben, welche genügenden Grund zu dieſer Annahme 
Der Sohn der Beſtohlenen, welcher für ſeine Reiſen 
und deren Zweck bis dato 20,000 Frs. ausgab, weilt noch 
in Ems. Er erwartet die Ankunft der ruſſiſchen und preu⸗ 
ßiſchen Uäterſuchungsbeamten, um dann mit dieſen und den 
Verhafteten nach Berlin reſp. Petersburg zu reiſen. 


nur als erſten Anfang be⸗ 


muß es einen ganz beſtimmten practiſch wichtigen g 


Die Regierung, welche bei demſelben gewiſſermaßen in ler 
mußte ihre ganze Aufmerkſamkeit und 
Euergie ſeiner Ausführung zuwenden und der Streit über die 


lichen. Denn ſo viel Einſicht muß die Regierung doch dem 
ener Klarlegung der Sach⸗ 
lage vom politiſchen und militalriſchen Standpunkt niemalss 
die Einführung militairiſcher Maßregeln ohne Rückſicht auf 
die im Augenblick gegebenen Verhältniſſe und er. ai 
te 
n die 


2 die geſetzliche Einführung der zweijährigen Dienſtzeit hindert. 
Es iſt der Mangel an militairiſcher Elementarvorbildung der 


Mannſchaften. Würde ein Bataillon von 500 Mann ganz 


aus Mannſchaften beſtehen, die dieſe elementare Ausbildung 


hätten, dann genügte es, um den eigentlichen Zweck ſeiner Be⸗ 
ſtimmung, die factiſche Ausbildung der Mannſchaften für den 
Krieg zu erfüllen. Mit dem Finger hat alſo Hr. v. Moltke 
darauf hingewieſen, was geſchehen muß, um die Abkürzung 
der Dienſtzeit bei uns zu ermöglichen, wenn er's auch nicht 
ſelbſt ausgeſprochen hat. Die elementare Aus bildung müſſen 
die Mannſchaften bei ihrem Eintritt in das ſtehende Heer 
mitbringen. Dann iſt die Frage wegen Abkürzung der 
Dien e gelöſt. 

o die Mannſchaften dieſe elementare Vorbildung nun 
zu bekommen haben, das liegt doch, nachdem das Turnen bei 
uns einmal eingeführt iſt und fortlaufend Koſten, Zeit und 
Mühe darauf verwendet wurden und noch mehr davon in 
Zukunft im allgemeinen Intereſſe verwendet werden müſſen, 
auf platter Hand. Das Turnweſen der Jugend, das offizielle 
wie das freiwillige, muß zugleich die Vorſchule ſür den Kriegs⸗ 
dienſt der Männer unſeres Landes werden, dann iſt der Grund 
fortgefallen, welcher heute noch militäriſche Bedenken und 
nicht bloß Bedenken gegen die geſetzliche Abkürzung der Dienſt⸗ 
zeit im ſtehenden Heer erregt, ſondern wie der Herr Abg. 
General Vogel v. Falckenſtein erklärte, die baare Unmöglichkeit 
dieſer Forderung erweiſt. Wer die hohe Bedeutung der Ab⸗ 
kürzung der Dienſtzeit für die Volkswohlfahrt in Rechnung 
zieht, der muß wünſchen, daß dieſe Dinge endlich ernſtlich 
nicht bloß Gehör, ſondern auch Berückſichtigung finden. Hr. 
v. Moltke hat es ſich mit der volkswirthſchaftlichen Bedeutung 
der Frage gar zu leicht gemacht, aber die finanzielle wenigſtens 
zugeſtanden. Das müßte ihn veranlaſſen, vie Abhilfe in 
Erwägung zu nehmen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Unter den polniſchen Wählern der Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen wird jetzt bekanntlich ſehr lebhaft die Frage 
erörtert, ob ſich dieſelben an der nächſten Reichstags Wahl 
betheiligen ſollen, oder nicht. Hr. Ignatz v. Lyskowski 
hat ſich bekanntlich gegen die Betheiligung ausgeſpro⸗ 
chen und es liegt darin jedenfalls ein durchaus conſequentes 
Verfahren. Denn wer gegen die Einverleibung dieſer 
Provinzen proteſtirt und dann ſein Mandat niederlegt, der 
kann nicht auf Grund der Norddeutſchen Bundesverfaſſung 

ch in den Reichstag wählen laſſen. Der „Dzienn. 
ozu.“ will trotzdem die Betheiligung der Polen an der 
Wahl. „Allerdings — ſagt er, — würde es die Logik 
und die theoretiſche Conſequenz verlangen, daß wir uns 
bei dieſen Wahlen nicht betheiligen, andererſeits aber drohen 
uns im Falle der Nichtbetheiligung dieſelben Folgen, wie bei 
den erſten Wahlen: erſtens die Nachtheile der Abſtimmungs 
politik an und für ſich; ferner daß unſer Land durch ein Ele⸗ 
ment repräſentirt würde, welches durch den Willen ſeiner 
Mehrheit nicht auszudrücken würde, wodurch die Beurtheilung 
unſerer Verhältniſſe einer falſchen Auffaſſung unterliegen 
könnte. In Folge der Abſtimmung könnte ein großer Theil 
unferer Bevölkerung in Ermangelung eigener, anderen Can⸗ 
didaten ſeine Stimme geben und dadurch wider Willen die 
richtige Auffaſſung hieſiger Verhältniſſe ſtören. Aus dieſen 
Gründen neigen wir uns der übrigens ſehr großen Mehrheit 
unſerer Landsleute zu, welche ſchon heute ſich für die Noth⸗ 
wendigkeit der Theilnahme an den künftigen Wahlen aus⸗ 
ſpricht. Ohne unſere Meinung aufdrängen zu wollen, machen 
wir darauf auſmerkſam, daß, im Falle der Eantſchluß mitzu⸗ 
wählen gefaßt werden ſollte, es die höchſte Zeit zu den Wahl⸗ 
vorbereitungen iſt.“ Hiernach ſcheinen die polniſchen Wähler 
alſo doch mehr für die Betheiligung der Wahl zu ſein. 
I u 
L. O. Berlin, 27. Juni. [Der Ausbau des Ab⸗ 
geordnetenhauſes! ſchreitet jegt wieder rüſtig vorwärts, 
nachdem er eine Zeit lang ins Stocken gerathen war. Bei 
der Erweiterung des Gebäudes in den Garten hinein hat 
nämlich das Waſſer bei dem Grundbau ganz außerordentliche 
Schwierigkeiten gemacht, das erſt mit dem Aufwande von viel 
Zeit und Mühe, ganz beſonders aber von vielen Geldes, hat 
bewältigt werden können. Die auf 45,000 % urſprünglich 
für den Bau veranſchlagten Koſten werden wahrſcheinlich auf 
das Doppelte ſteigen, ehe der Bau fertig wird. Und das 
Alles für einen Nothbau, von dem Jeder von vornherein er— 
klärt, daß er nur für 2 Jahre ausreichen ſoll, bis das neue 
Parlaments haus fertig it. Wäre es da nicht beſſer geweſen, 
ſich lieber ſogleich zum Bau des neuen Hauſes zu entſchließen? 
Berlin, 27. Juni. [Graf Lippe.] Die Nachricht, 
daß der Juſtizminiſter Graf zur Lippe ſeine Demiſſion ein⸗ 
gereicht habe, wird officizs beſtritten. 
Herrenbaus.] Wie mehreren auswärtigen Blät⸗ 
tern von hier e wird, ſoll in Folge des Verhaltens 
der äußerſten Rechten des Herrenhauſes dem Geſetzentwurfe 
wegen Aufhebung der Zinsbeſchränkungen im Hypothekenver⸗ 
kehr gegenüber, eine Anzahl von Mitgliedern, welche den ge⸗ 
mäßigten Parteien, etwa der Richtung des Herzogs von 
Uleſt angehörig, alſo als „Gouvernementale“ zu bezeichnen 
ſind, erklärt haben, ſich ferner an den Arbeiten des Hauſes 
nicht mehr betheiligen zu wollen. (Publ) 
— 8 In Frankfurt a. M. iſt die Be⸗ 
ſchlagnahme des „Frankfurter Journals“ erfolgt wegen Ab⸗ 
drucks der angeblichen Proclamation des Exkaiſers von 
Mecico aus einem new yorker Blatte. 
Die Obertribunals⸗Verhandlung gegen 
die Redefreiheit der Abgeordneten.] Der erſte Cri⸗ 
minal⸗Senat des Obertribunals verhandelte geſtern nochmals 
in den Prozeſſen gegen die Abg Frentzel und Tweſten wegen 
ihrer im Abgeordnetenbauſe gehaltenen Reden. Der Abg. 
Frentzel war bekanntlich beſchuldigt, in einer Kammerrede den 
früheren Polizeipräſidenten v. Maurach verläumdet zu haben, 
und die deshalb erhobene Anklage hatte den bekannten Ober⸗ 
tribunals⸗Beſchluß vom 29. Januar c. hervorgerufen. Dens 
noch hat das Appellations⸗Gericht zu Inſterburg den Ange⸗ 
klagten auf Grund des Artikels 84 der Verfaſſung frei⸗ 
9 Die Ober. Staatsanwaltſchaft hatte gegen dieſes 
rkenniniß die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt Hartmann erachtete die Nichtigkeitsbeſchwerde 
mit Rückſicht auf den angeführten Obertribunalsbeſchluß für 
begründet, beantragte indeſſen die Zurückweiſung der Sache 
in die zweite Inſtanz, damit der Richter prüfe, in wie weit 
dem Angeklagten etwa der $ 154 des Strafzeſetzbuches (Aus⸗ 
führung ſeiner Rechte ꝛc.) zu Statten komme. — Bei dem 
Abg. Tweſten handelte es ſich um die von ihm am 20. Mai 
vor. J. im Abgeordnetenhauſe über den Obertribunalsbeſchluß 
gehaltene Rede. Hier hatten die Inſtanzrichter (Stadtgericht 
und Kammergericht) feſtgeſtellt, daß dieſe Rede viele Belei⸗ 
digungen von Beamten und Behörden enthalte und daß der 
§ 154 des Str.⸗G.⸗B. dem Abg. Tweſten nicht zur Seite 
ſtehe, da aus der Form der von ihm gehaltenen Rede die 
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Abſicht zu beleidigen hervorgehe. Gleichwohl war anch hier 
in erſter Inſtanz auf Grund des Art. 84 der Verf.⸗Urk. die 
Freiſprechung erfolgt. Der Ober⸗Staatsanwalt Hartmann 
führte aus, daß bei der vorliegenden Anklage eine Zurück⸗ 
weiſung in die erſte Inſtanz nicht einzutreten habe, daß der 
oberſte Gerichtshof vielmehr ſofort in der Sache erkennen 
könne, da Seitens des erſten Richters alle Kriterien der unter 
Anklage geſtellten Vergehen feſtgeſtellt ſeien. Das K. Ober⸗ 
tribunal berieth längere Zeit und erkannte in beiden Fällen 
auf Vernichtung der freiſprechenden Erkenntniſſe und 
Zurückweiſung beider Sachen an die betreffenden Gerichte 
erſter Inſtanz zur nochmaligen Verhandlung. 

* [Seerecht.] Auch das Berliner Aelteſten⸗Collegium 
der Kaufmannſchaft hat ſich der Vorſtellung der Danziger 
Kaufmannſchaft in Betreff des Schutzes des Privat⸗Eigen⸗ 
thums zur See in Kriegszeiten angeſchloſſen. 

— [Apothekergehilfen.] Zur Beſeitigung verſchie⸗ 
dener Zweifel iſt beſtimmt worben, daß die Apothekergehülfen 
aus den dem preußiſchen Staate durch die Geſetze vom 20. 
September und 24. December 1866 einverleibten neuen 
Landestheilen zur Condition in den Apotheken der älteren 
Provinzen ohne Weiteres zugelaſſen werden können. 

— [Aus Naſſaul ſchreibt man der „Nat. + Ztg.“: 
Sämmtliche liberale naſſauiſche Mitglieder des Reichstags 
und der früheren hieſigen Landtage haben ſich wiederholt für 
das feſte Zuſammengehen mit der national-liberalen 
Partei in den älteren und neueren Theilen der preuß. Mo⸗ 
narchie ausgeſprochen. Die Hoffnung und der ſehnliche 
Wunſch unferer Partikulariſten (Adolphiten), daß eine Spal- 
tung eintreten und ſich eine äußerfle Linke unter Führung 
der Hrn. Knapp und Born ſeparat conſtituiren werde, iſt 
nicht realifirt worden. Alles was in dieſer Richtung be 
hauptet und prophezeit wurde, hat ſich vielmehr als falſch 
erwieſen. Bei den bevorſtehenden Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
werden einander nur die national⸗liberale preußiſche Unions⸗ 
partei und die der clerical-conſervativen naſſauiſch⸗öſterrei⸗ 
chiſchen Großdeutſchen gegenüberſtehen. 

Hadersleben, 24. Juni. [Die Frauen und Sins» 
der der renitenten und deshalb ausgewieſenen 
Wehrpflichtigen] haben von Kopenhagen aus die Parole 
erhalten, den Weiſungen der preuß. Behörden keine Folge zu 
leiften, ſondern es darauf ankommen zu laſſen, ob ſie per 
Schub über die Grenze trausportirt werden würden. (Nod. 3) 

Karlsruhe, 23. Juni. [Die Grundlagen des 
neuen Militairgeſetzes!] hofft man mit den Ständen raſch 
vereinbaren zu können. 8 wäre dies von Wichtigkeit für 
den Vollzug des gänzlich veränderten Verfahrens bei der Aus⸗ 
Being und Einſtellung der Mannſchaft. Schw. M.) 

iederlande. Haag, 25. Juni. [Interpellation 
wegen der Ausweiſung Pie In der 
geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer wurde der Juſtiz⸗ 
miniſter interpellirt wegen der Angelegenheit der nach Holland 
übergetretenen Hannoveraner. Dieſe, 8 Officiere und 160 
Unterofficiere und Soldaten, hatten ſich bekanntlich in Arn⸗ 
heim geſammelt, dann auf Befehl der ag ſich in die 
benachbarten Orte zerſtreut und haben kürzlich Befehl erbal⸗ 
ten, in beſtimmter Friſt das Land zu verlaſſen, gegen welchen 
Befehl ſie ſich mit einer Adreſſe an den König wandten. Die 
Interpellation des Hrn. Dullert ging darauf hinaus, daß die 
Ausweiſung ungeſetzlich ſei, weil einmal zugelaſſene Fremde 
ch Beſchluß des Cantonrichters oder durch könſglichen 
Befehl, wovon den Generalſtaaten i e temacht wer⸗ 
den muß, ausgewieſen werden können. E wäre von alledem 
Nichts geſchehen, das Geſetz wäre nicht befolgt, die Controle 
der Generalſtaaten umgangen, und man habe der gaſtfreien 
Niederlande unwürdig gehandelt. Der Juſtizminiſter ants 
wortete, die Hannoveraner hätten die Abſicht zugeſtanden, ſich 
als ein Freiwilligencorps zu organiſiren, um vorkommenden 
Falls gegen Preußen Krieg zu führen, deshalb habe das In⸗ 
tereſſe des Landes erheiſcht, daß ſie ausgewieſen würden, um 
nicht die neutrale Stellung Hollands zu verletzen. Auch habe 
der Miniſter erfahren, daß ihr Verhalten, trotz der veränder⸗ 
ten Umſtände, noch immer daſſelbe geblieben ſei, ſie hielten 
ſich zufolge von Befehlen aus Wien noch immer für verpflich⸗ 
tet, zu bleiben. Verſchiedene Mitglieder der Kammer ver⸗ 
u in Folge dieſes Vorfalles eine Reviſton des Fremden⸗ 
geſetzes. 

England. London. [Zur Parlamentsreform.] 
Um der die Erweiterung der parlamentariſchen Vertretung be⸗ 
zweckenden Bewegung in den großen Provinzialſtädten des 
Landes Einhalt zu thun (auf die Verſammlung in Birming⸗ 
ham iſt raſch eine in Liverpool gefolgt), hat ſich, wie verlau⸗ 
tet, die Regierung entſchloſſen, den drei größten, nämlich Li⸗ 
verpool, Mancheſter und Birmingham, noch einen dritten 
Vertreter zu geben. Jede dieſer Städte zählt über 300,000 
Einwohner, wogegen Leeds, Sheffield und Briſtol, deren 
Wahlbezirke je 150,000 bis 200,000 Seelen umfaſſen, ſich, 
wie bisher, mit zwei Parlaments⸗Mitglie dern behelfen müſſen. 

London, 24. Juni. [Die „Schneider⸗Union“ vor 
Gericht.] Unter zahlreichem Zudrange des Publikums fand 
geſtern vor dem Polizeigericht die Vorunterſuchung gegen den 
Präſidenten, den Secretair und Vorſitzenden des Executiv⸗ 
aus ſchuſſes und eine Reihe als Poſten benutzte Mitglieder der 
Schneider⸗Union wegen „Conſpiration zur Beeinträchtigung 
der Meiſter“ ſtatt. Der Anwalt der letzteren begann: Die 
Vereinigung von Arbeitern, um durch einen Strike durch fried⸗ 
liche Mittel Bedingungen zu erzwingen, ſei nicht geſetzwidrig. 
Das Syſtem indeſſen, worauf die Angeklagten ihren Wider 
ſtand gegen die Meiſter begründet, das „Peſtenweſen,“ fei 
ungeſetzlich. Denn die Vereinigung von mehreren Perſonen, 
um den Eintritt Anderer in ein Geſchäft zu verhindern, ſei 
gegen die geſetzlichen Beſtimmungen, indem dadurch ein Ein⸗ 
griff in fremde Rechte begangen werde. Das Poſtenweſen 
falle unter den Begriff von Einſchüchterung und Terrorigmus, 
und ſo ſchwebe die Darſtellung des Verfahrens der Union 
zwiſchen den beiden Charakteriſtiken: Conſpiration, mit unge. 
ſetzlichen Mitteln einen geſetzlichen Zweck zu erreichen, oder 
Conſpiration mit ungeſetzlichen Mitteln zu einem ungeſetzlichen 
Zwecke. Zum Beweiſe der gemachten Behauptungen führte 
der Anwalt der Anklage eine Anzahl von Schneipermeiſtern 
und Geſellen vor, die eine Reihe hinlänglich bekannter That⸗ 
ſachen: Verluſt einer Anzahl Arbeiter, Störung des Geſchäf⸗ 
tes, Ueberwachung ihrer Werkſtätten und Abwendigmachen 
neu eingetretener Arbeiter durch die Unionsmänner beſtätigten. 
Für die Angellagten machte deren Rechtsbeiſtand geltend, es 
ſei der Wunſch der Union, die Angelegenheit im Wege Rech⸗ 
tens entſchieden zu ſehen, und ſei auch von Seiten der vor 
den Schranken figurirenden Häupter derſelben an die Meiſter 
die Aufforderung ergangen, gegen ſie ſelbſt einzuſchreiten, ſtatt 
die Poſten gerichtlich zu verfolgen. In Betreff des flreitigen 
Rechtspunktes, was das Ueberwachungaſyſtem anlange, fo fei 
es unnütz, Worte über einen Gegenſtand zu verlieren, über 
welchen die Unionen ihre beſondern Anſichten hätten. Dieſen 
Anſchauungen gemäß ſei ihr Handeln geweſen, und ſie ſeien 
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bereit, dieſelben zu vertreten. Ueberhaupt ſei es von höchſter 
Wichtigkeit, daß die hier aufgeworfenen zweifelbaften Fragen 
vor einem competenten Tribunal zur Entſcheidung gelangten. 
Letzterer Anfidt ſchloß ſich der Richter an und hielt dabei 
ſeine perſönliche Ueberzeugung nicht zurück, daß, ſoweit er die 
Sache überſehen könne, für eine Verurtheilung wo nicht ſämmt⸗ 
licher, doch der meiſten Angeklagten große Wahrſcheinlichkeit 
vorhanden ſei. Er verwies ſodann dieſelben zur weitern Pros 
cedur vor das Geſchworenengericht und verfüßzte ihre Eat⸗ 
laſſung gegen Bürgſchaft. Bei ihrem Heraustreten aus dem 
Gerichtslocal wurden die Angeklagten von den verſammelten 
Schneidern mit lautem Beifall empfangen. 

— [Ankauf zweier Schiffe für Griechenland.] 
Ein griechiſcher Agent, der ſeit dem Ausbruche des eretiſchen 
Aufſtandes ſehr beſchäftigt ift, hat in Liverpool zwei Dampf⸗ 
ſchiffe gekauft, welche während des amerikaniſchen Krieges als 
Blokadebrecher gebaut worden waren. Sie ſind von Eiſen 
und befigen eine ſolche Geſchwindigkeit, daß ihre Verfolgung 
den türkiſchen Kriegsſchiffen in den griechiſchen und creliſchen 
Gewäſſern große Mühe verurſachen wird. In wenigen Tas 
gen ſollen fie, vollſtändig ausgerüſtet und bemannt, aus dem 
Merſey nach Syra abgehen, um von dort aus tie Laufbahn 
zu beginnen, zu der ſie urſprünglich beſtimmt waren. Ob die 
englifhe Regierung ein Wort in die Sache hinein reden wird, 
iſt nicht bekannt. 

Frankreich. Paris, 25. Juni. [Eine einflußreiche 
Partei] bemüht ſich, den Kaiſer zu beftimmen, daß er das 
Militärgeſetz fallen laſſe. Herr Fould, der an der Spitze 
dieſer Partei ſich befindet, hegt Hoffnung, ſein Vorhaben 
durchzuſetzen, und die Vertagung auf die nächſte Herbſt⸗ 
Saiſon wird als Anfang bezeichnet. Auch die Ausſchreibung 
von allgemeinen Wahlen findet einfluß reiche Wortführer. Die 
Stellung, welche die Maſorität dem Staatsminiſter gegen ; 
über einnimmt, dürfte vielleicht den Kaiſer beſtimmen, die 
Kammer aufzulöſen Eine gänzliche Umgeſtaltung des Cabinets 
würde aber um ſo nothwendiger werden. Daß der Kaiſer in 
ſeiner Rede am 1. Juli friedenverheißend ſein wird, dürfen 
Sie als gewiß annehmen; er wird es nicht bei allgemeinen 
Birficherungen bewenden laſſen, ſondern vielmehr Verheißungen 
machen, welche den antipreußiſchen Organen wenig Vergnügen 
machen dürften. Die Blätter bringen fortwährend gegen 
Preußens Politik heftige Ausfälle. Auch die „Patrie“ ſelbſt 
macht keiue Ausnahme; eben jo läßt der von Lavalette juſpi⸗ 
rirte „Etendard“ ſich nicht ohne Heftigkeit aus. Gleichfalls 
iſt es bemerkt worden, daß der „Moniteur“ noch kein Wort 
über die deutſche Zolleinigung zeſagt hat; doch die hieran 
gelnüpften Vermuthungen politiſcher Kreife find um fo grund⸗ 
loſer, als ich zu wiſſen glaube, daß noch während des Hier⸗ 
ſeins des Grafen Bismarck das hieſige Cabinet die Erklärung 
gegeben hat, Frankreich könne in dem Zollvereine ſämmtlicher 
deutſchen Staaten keine Verletzung des Prager Friedens 
erblicken. 

— [Der Prinz Karl von Preußen! trifft hier am 
9. Juli ein. Er wird in der preußiſchen Botſchaft wohnen. 
[Michel Chevalier] iſt wit Abfaſſung des offi⸗ 
eiellen Berichtes über die Ausſtellung von 1867 beauftragt 
worden. 

* [Maximilian.] Die Nachricht, daß Erzherzog Maris 
milian bereits unterwegs nach Europa ſei, wird von dem 
„Memorial diplomatique“ für apokryph erklärt. Es ſcheine 
allerdings feſt zu ſtehen, daß Juarez den Erzherzog nicht 
wecde hinrichten laſſen, aber über die Bedingungen ſeiner 
Freilaſſung ſei noch nichts bekannt. 

— Victor Hugo] will am 6. oder 7. Juli „incognito“ 
der Aufführung des Hernani beiwohnen. Es iſt köstlich, daß 
ſich die Pariſer Blätter dieſe Reclame ſo leiſe zuflüſtern, daß 
fie auf een von Meilen zu hören iſt. 

— [Thiers] will ſich dem Vernehmen nach daran 
machen, zu beweiſen, daß das Budget lüge, wenn es nur 
380 Millionen für Mexico aufführe. Die mexicaniſche Spe⸗ 
culation habe Frankreich mindeſtens 700 Mill. Fr. gekoſtet. 

Amerika. NewYork, 22. Juni. [Präſident 
Johnſon] und Staateſecretär Seward find nach Boſton 


gereiſt. . 

— [Mord.] Der Congreß Behufs Amendirung der 
Verfaſſung ves Staates New-Yorl war mit der Ermordung 
eines der bebeutendſten Delegaten, Narris Hiecock von der 
Grafſchaft Onondaga, eröffnet worden. Ein gewiſſer Cole, 
früherer Officier, ſchoß ihn im Beiſein vieler Leute in einem 
Hotel kaltblütig nieder. Als Grund bieſer That gab er an, 
daß der Erſchoſſene ihm ſeine Frau verführt habe. Er wurde 
von der Polizei abgeführt, ohne daß der Vorfall weiter 
großes Aufſehen verurſacht hätte. 


Danzig, den 28. Juni. 

[Der Bau der Volksbad eanſtalt!] ſoll nunmehr, 
nachdem die Genehmigung der oberen Militairbehoͤrden bei 
dem Magiſtrat eingegangen iſt, im Stadtgraben in der Nähe 
von Baſtion „Braunes Roß“ fofort in Angriff genommen 
werden. Man hofft, die Anſtalt dem Publikum ſehr bald zur 
Beuutzung übergeben zu können. 

— Die hieſige Saunitäts⸗Commiſſlon wird, wle wir hören, 
ſchon in nächfter Zelt zur Belehrung des Publikums diejenigen Ver⸗ 
haltungsregeln veröffentlichen, welche für den Fall des Ausbruchs 
der Cholera zur Steuerung dieſer Krankheit erforderlich ſind. 

— [Haltefignale)] Vom 29. d. M. ab werden die Signale 
5 Halten au den in der Nähe des Olivaer Thores aufgeſtellten 

afeln bei der Annäherung von Zügen auf der Eiſeubahn nach 
Neufahrwaſſer durch eine an einem am Weſß'ſchen Grundſtücke am 
Dlivaer Thor aufgeſteckten hohen Flaggenſtocke aufgehißte große 
ſchwarz⸗weiße Fahne gegeben werden. > 

* Vie K. K. Kaiſer⸗Ferdlnands⸗Nordbahn beabſichtigt das 
Normalgewicht io eringe im directen Verkehr mit 
Lemberg aufzuheben und ftatt deſſen das wirkliche Gewicht 
zum Grunde zu legen. Der Beginn dieſer Abänderung bleibt 
noch vorbehalten. 

„ [Schwurgericht.] In den am 1. Juli e. beginenden Schwur⸗ 
gerichts⸗Sitzungen werden folgende Anklagen zur Verhandlung kom⸗ 
men: 1) am 1. Jult: a) gegen den Schiffskoch A. W. Jahn wegen 
Diebſtahls und Urkundenfälſchung; Vertheldiger RA. Lindner; — 
b) gegen den Laudbrlefträger Fr. Wronski wegen Unterſchlagung in 
amtlicher Eigenſchaft an aa Gelder und Urkundenfälſchung; 
Verth. RA, Lindner; — 2) am 2. Jull: a) gegen die Arbeiter A. 

. Mathae und K. F. Krauſe Bee Theilnahme an einem ſchweren 

lebſtahle im wiederholten Rückfalle; Verth. IR. Poſchmann; die 
verehel. A. Janzen, den Arbeiter C. Klinkoſch, die verehel. Klinkoſch, 
die verehel. Mathilde Mick und den Arbeiter Karl Krauſe, fämmtlich 
wegen Hehlerei; Verth. J.⸗R. Beſthorn; — b) gegen den Arbeiter 
J. Lellek wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle; 
Verth. FR. Beſthorn; — 3) am 3. Juli: a) gegen den Schmiede ⸗ 
meifter J. Lange wegen wiſſentlichen Meineldes; Verth. J.⸗R. Weiß; 
— b) n den Arbeiter J. V. Maszynski und den Arbeiter H. A. 
Klemmſtein wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; Verth. SR. 
Bluhm und Weiß; — 4) am 4. Juli: a) gegen den Schneidermei⸗ 
ſter Fr. W. Gronau wegen ee unzuͤchtiger Handlungen mit 
einem Mädchen unter 14 Jahren; Vertb. N.-A. Lipke; — b) gegen 
den Arbeiter J. Borkowski wegen Nothzucht; Verth. R. A. Lipke;— 
chäferknecht K. Elend wegen vorjäß« 


5) am 5. Juli: gegen den 


Menſchen, die den Tod zur Folge hatte; 
e 


4 (Gerichtsverhandlung am 27. Juni.] 

ſchen Truppen in Prag, im verg 

u einem Unteroffic 

daß er eine Waile 
d 


ficter nahm ſich des 13. 
brachte ihn beim Rück · 
ficier demnächſt nach Han · 
hm ziehen, er ver 


dieſer ſchönen Promenade durch 
Scene ſehr empfindlich geſtört. 
des Weges im Thale lag inmi 
Ueberreſte von Thiercadavern verſchiedener Art ein friſch ab⸗ 
gelederter Pferdecadaver, der einem Rudel Schweine als Fut⸗ 
ker vorgeworfen worden war und nun von denſel 
licher Weiſe umhergezerrt und 1 5 wurde. Augenſchein⸗ 
lich iſt dieſer Platz ſchon öfter als 

Weiſe benutzt worden. Man ſcheint gar nichts Abſonder⸗ 
an einer öffentlichen Paſſage ſolches 


angenen Sommer, 
ejellte ſich der Knabe Dre 
6. Nr. 1, dem er 
nkel ſich ſeines Erbtheils von 
abe und er ganz verlaſſen ſei. Der Unterof 


önigsberg. Ale der Unterof 
nover verjeßt wurde, wollte D. nicht mit i 
Königsberg, von wo er im Nov. v. 
Glaſer Threue in die Lehre kam. 
weil er ein ſehr anftelli 
bilden und, weil er ſelb 


liches darin zu finden, 
geſchehen zu laſſen, ja man 


e ſen, die Ueberreſte zu verſcharren, 


u adoptiren. Hier hatte er 


führt, wurde mir dieſer Tage die Annehmlichkeit 
den Aublick einer ekelhaften 


27. Juni. (8.8. 3.) Weizen hochbunter 


Königsberg, 
107 S Br., vother 


7110 . Br., bunter 95 / 


Circa 50 Schritte unterhalb 


7 


Br. — Roggen r 80% Zollg. 68 74 K Br., 
124% 76 F bz, vr Juni 73 Pr Br., 72 m G 
Juli⸗Aug. 68 % Br., 67 Dr 

Br., 62 . Gd. — Gerſie Yor 
kleine r 704 53—60 Ir 
Br, Yr Juni 37 M 
en Wr 90%. weiß? 


tten einer Menge widerlicher 
Gd., ir Sept.⸗Oct. 63 6. 
70% große 53/60 Fr Br., 
. — Hafer e 50% 36/40 . 
36 65% Gd., 37/7 ½% Hp bz. — 
65/75 % Br., graue 70/88 Ar Br., 
Sr Br. — Bohnen Pe 90% 65/77 Zr Br. — 
0# 36/56 % Br. — Leinſast d 70% fein 80 
—90 % Br., 111% 87% Sn bz., mittel 60/80 Dr Br., 


ütterungsſtelle in gleicher 


hält es nicht einmal für angemeſ⸗ 


de verweſen und die Luft verpeſten! 


ſich den Namen Ficala beigelegt und, chdem er ſeinen Lehrherrn 
vielfach beſtohlen und betrogen hatte, 
Raſtenburg, kehrte nach Königsberg 
aus Mitleid aufgenommen. mehrere 
Wunſch zu erkennen gab, 
dieſer mit dem Reiſegelde u 
aus gerüſtet wurde. 

amen Führer hier auf. 
dem Zimmermann Ziehm, 


age beherbergt und, da er den 
preuß. Marine einzutreten, von 
ad elnem Zehrgroſchen zur Reiſe nach 
r Zeit tauchte Dreyer unter 
em Schüpenhaufe traf er mit 
cher ſehr ſtark angetrunken war, zu 


fentlichung des Factums dazu, dergleichen wenigſtens 
in Zukunft zu beſeitigen. X. 


Seit 8 Tagen liegt in dem Radaunenbett bei der Loh⸗ 
Ich hatte gehofft, derſelbe würde 
laſſen des Waſſers fortgeſchafft werden. Geſchieht 
dies nicht noch jetzt in letzter Stunde, 


mit als Speiſe für die Brunnen! 


Zu der Nonnengaſſe 
ob er Geld habe, und nachdem dieſer 
Geld nicht, aber eine Uhr“, entriß er dem 
der Weſtentaſche an einer Schnur be⸗ 
wurde aber ergriffen und zur Haft in das 
Von bier entſpran 
den eingegangenen 

ers Dreyer in Brünn, beim Einzuge 
re eines Buchbinders entla 


ſebſtähle und Betruges zu 6 


ſammen und bot ſich 
angekommen, fragte e 
ihm geantwortet hatte „ 
Z. die Uhr, welche 
feſtigt trug, und entfloß, 
Polizeigewahrfam gebra 
wieder eingebracht. Ra 
Sohn des Schriftſe 
der preuß. Truppen 


fl 
Regulirungspreis — 


wegen mehrfacher 
Wochen Gefängniß. 


4 . 
rd das Radaunenwaſſer (für die Brunnen atsigußih. u RD 


— — —— — — — — 
Börfen:Depefchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juni, Aufgegeben 2 
etzter Erb. 


08,9% 82 8% bz., ordinäre 35/55 Ar Br. — Leinöl 

er . Br. — Rüböl ohne Faß 11 % er 
r . — Spiritus leco e 
g. Gd., dir Juni ohne Faß 21% Rp 


2100 K loco 80 —- 92 
ord. bunt galiz. 75 % 
Juni⸗Juli 80 % nom. — Rogge: r 2000 
nal. bz., r Juni⸗Juli 60% — 
1750% loco 42 — 51 & nach 
Hafer u 1200/ leco 28% — 33 K. 
N bz. — Erbſen Ya 22504 Kochwagre 56 
—66 nach Qual., Futterwaare do. 
100 4 ohne Faß 11% & bz. — Lell I 
Spiriius er 8000 K loco ohne Faß 1978 —20%, 
cher 19% A bz. 


ſondern läßt ſie auf offe⸗ 


7 
— Leinkachen 65/72 Br 
21% M Br., 20% 
Br., % Juli ohne Faß 21% % Br. 

Berlin, 27. Juni. Weizen der 
R nach Qual., weißbunt poln. 68, 
loco 61 — 62% R nach Q 
bz. — Gerfte er 


ſo nimmt ihn das Waſſer 


hr 24 Min. 


Oſt 3260 pf db 7970491 nn Russl loco ver 
58 andbr. 797 
Weſtpr. 34 DD. une 

do. 4 do 84 


der 134, A. — 


x Lombarden . .. 5 10⁵ 10 
Oeſtr. National⸗Anl. 565 
Hale. Pw. 8 uf 

anzig. Priv.⸗B.⸗Act. 
6% Yen 


erifaner . 


KALT 
035 
98% 


85 [Wechſelcours London. — 6.224 


Fondsbörſe: ſehr matt. 


ꝛc.) wieder zugelaſſen 


ſichtigt denſelben in 
einem Graupengang 


es Kupferhammers in Kl. Hammer deab. 
eine Kornmahlmühle mit 2 Mahlgängen und 


r Volksblatt.] Am 1. Auguſt 
im Verlage von Hrn. C 
latt“ ein neues politiſches Blatt. 
. E. A.) [Arnold. Wahl.] Bor 
g durch mebrere Danziger Blätter die Nach⸗ 
ehrfacher Hinſicht, namentlich durch feine 
t in der Bundeshalle bekannte Polizei» Secretair 
le Criminal⸗Commiſſarius nach Frankfurt a. 

Dieſe Ernennung iſt nunmehr vom Miniſter 
nommen, und wird Hr. Arnold einſt⸗ 
u wünſchen ſcheint, nach den neuen Lan⸗ 
ſoll vorläufig mit einem ſeinem po⸗ 
Gelegenheit bietenden Commiſſorium 
Die am letzten Dienſtag 
vollzogene Wahl eines Di⸗ 
Stelle des verſtorbenen 
Hrn. Dr. Witt, bisher 


Roggen loco behau 
Termine ſehr flau, 
Juli⸗Auguſt 145 Br., 


Titel, Elbinger Volksb 


einigen Tagen gin Sack diverſe. Zink ſtille. 
Amſterdam, 27. Juni. 
n Yr Juli 209, er Oetbr. 192 à 191. 
27. Juni. Conſols 9%. 1 Spanier 34%. 
5 J Rente 52½. Lombarden 15%. Mexilaucr 
1 Ruſſen 87. Neue Ruſſen 87%. Silber 60%. 
Anleihe de 1865 33%. 6% Ver⸗St. Ar 1882 72/8. 
fällige Weſtindien⸗Bampfer hat 1,526,282 Dollars 
an Contanten überbracht. 
Wie verlautet, werden 
& Hodgſon und 


des Innern zurückge 
weilen nicht, wie er z 
destheilen gehen, ſon 
litiſchen Eifer weniger 
in Oberſchleſien : 
Magiſtrats. Collegio 
höheren Töchterſchule in 


N „| wolle: 10,000 Ball 
us verlangt bier im Ameritaniſche 11, 
8%, , good middl 
7½, Bengal 7, good fair Bengal 7%, 

Paris, 27. Juni. Nübdl v Juni 
teres entlaſſen. — 
daß der dortige Beſitzer u 
des Verdachts des n 


14 Spanier 

480, 00. Eredit-MobllierActien 3 

Eifenbahn⸗KAKetlen 395,00. Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 

8% Verein.⸗St. Ir 1882 (ungeftempelt) 

e ſchloß matt. 

Uhr waren 95 gemeldet. 
Autwerpen, 27. Juni. 


Eu findlicher Knabe tro 
des Adminiftrators Herrn Pantel 
] Die „K. n. Ztg.“ er 
4, paß dieſelbe eingehen w 
ſei, für nicht richtig. Es 
der Conzeſſion geſorgt. 


klärt die Nachricht der 
erde, weil die Caution 
ſei für die Fortdauer 


ichinenkrankhelt! zeigt 
m Umfange, als man Anfangs vermu 
n der Militairgemeinde zwei, t 
pfer derſelben geworden, andere lie 
Die zahlreichſten Erkrankungen fin 
dem die öffentliche Meinung 
it der Woche vor Pfingften zuf 
einen oder mehrere leich 
mmtliche Glieder derſelben Jam 


Fleiſchers vorgekommen, 
des inficirten Fleiſches fe 
weiſt beinahe jedes 
Fälle auf, oft ſind 


tere wie ſchwerere 


N. Juni. Getreidemarkt. Weizen und 
ptet, auf Termine nachgebend. Weizen auf 
der Juni 5400 Pfund 160 Bancothaler Br., 
144 Gd. Roggen der Juni 
19 Br. 118 Gb., Ar Juli⸗Auguſt 101 Br., 100 
Oel feſter, loco 23% , die Oetbr. 24%. 
hne Umfag, 27½. Kaffee günſtiger, verkauft 3500 
— Sehr ſchönes Wetter. 


Stettin, 27. Juni. 
weißb. 86—95 , extrafeiner 97 %, 
93 ½, , 93, 93 ½ Ar bz. — N 
65 % n bz., Ruſſ. 57—. 
Gerſte und Hafer oh 
81% % Br., 80 
117 ab er 


Yani- Juli 19% . bz. u. Gd. 
Br. — Petroleum in heutiger 
16 Ar one. Caſſa bz, Lr Sept.⸗Oct 5% 


Weizen loco r 85 FE. gelber und 
83/85 U gelber der Juni 


Juni 62 ½ —63 .% 
ſatz. — Winterrübſen Sept ⸗Oct. 
d. — Nüböl loco 11% . Br., Juni 
uli 11 % Br., Sept.⸗Oct. 117 & 

Spiritus loco ohne Faß 19% & bz., 
Sept.⸗Oct. 18 % bz. u. 


Getreidemarkt. (Gchlußbe⸗ 


ſich die hieſtgen Bankhänſer 
Baring Brothers Anfangs 
Monats aſſociiren. — Wetter heiß. 


27. Juni. (Bon Springmana & Co.) Baum⸗ 
en Umſatz. Beſſere Nachfrage. Middling 
middling Orleans 11%, fair Dhollerah 
ing fair Dhellerab 8, middling Dhollerah 
New Oomra 8% &9. 
94, 00, r Juli 
Aug. 94,00, Yor Septbr.⸗Deebr. — Mehl Ye Juni 69, 00, 
ur Zuli-Aug. 69, 00. Spiritus Ye Ju 

Paris, 27. Juni. Schlußcour 
69, 42, — 69,15. Italieniſche 5% Rente 


ni 59, 5 


pool, von der Rhed 


Bon Danzig nach Wloclawek: . u. Co., 
„ do. 
Geſch, Töplig u. Co., Eiſen⸗ 
e. 
Kubacki, Schilka u. Co., 


Müller, Siewert, do. 
Von Danzig nach Warſchau: 
orte, Schilka u. Co., Cok 


„50. 
34 N 9,40 — 
he: a Kante 5 ig nach Soczewka: 


52, 72. 


Dsfterz, g g br n- Aktien 
‚ 


Verantwortlicher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Metenrologiſch: Wesbochtungen. 


Wind und Weiter, 


50. Lombardiſche 


dl 


Conſols von 


Petroleum, raff., Type weiß, 
behauptet, 39% Fres. r 100 Ko. 


anzig, ven 28. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen mehr ober weniger aus gewachſen, bunt 
— 125/127 — 128/129 €. ven 90/93 — 95 96/98 100 — 
103 S; geſund, gut bunt und hellbunt 126/28—129/0 
13/2/33 U. ven 104/107 — 110/112 — 115/117 S er 


Neggen 118120122124 126 von 74/7575 V 
7677/77 78/79 60 c Yr 81 0% U. 


Erbfen 70/72— 75 . Ya 90K. 


jährigen Kindern herab ans 
em Handwerker- und Arbeite 
ten Dörfer Dingelſtedt, Klein. 
ſchleppt worden und hat berelts 


Linderung der Noth, 
e derer, welche im Hauſe 
wiefen worden, und 
Neben der thellnehmenden Sorge z 
bitterung, welche leider geftern 
führte, zu deſſen Dämpfung 

angezogen werden mußte. 
tenden Beſchädigungen an 
ſollen ein paar Verhaftu 
Mitternacht hatte ſich die 


„Zuſchriften an die Nedaction, 
Bei einem Spaziergange vom Ruſſiſchen Grabe über den 
der nach dem Neuen Bürger 


Lager gefefſelt, 8 


c. iſt die Krankheit ver. 
ren Fällen den Tod zur 
ichen Behörden thun das 
es ift ein elgenes Lazareth zur 
keine Pflege finden kö windig. Wind: W 
Nachdem Inhaber von Weizen ſich am heutigen Markte 
zu einer neuen Preisermäßigung bereit zeigten, trat etwas 
beſſere Kaufluſt als bisher im Laufe dieſer Woche auf, und find 
210 Laſten gehandelt zu Preiſen zz 15 bis 2 20 % 
Montag. Bunt bezogen 129 ¼ 130% 72 610, 
4, 129% 620, f 6d, voth 127/8 l 
30, hellbunt 1265. 2e, 630 „ur 5100 J. — Roggen ger 
5 5 65 117 mit Geruch a 2 
t. — Große Gerſte 110% 8 336 Yır 4320 4. 
— Spiritus nicht zugeführt. R 2 


olizeiliche und milttatriſche Hilfe her⸗ 
Drohungen und unbedeu⸗ 
dem Haufe des Fleiſchers begleitet; auch 


n vorgenommen worden Ko 615, bunt 127/8 


dort befindlichen Fußweg, 
Berliner Fonds-Börse vom 27. Juni. 
Gijenbahn-Netien. 


Nordb., Friedr.⸗Wilhm. 
Oberſchl. Litt. A. u. C. 
. itt. B. 
Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 


af. 
Aachen⸗Düſſeldorf 4% 640 N 


— 


A Nn OD DD 00 Hm 


Süböfterr. Bahnen 


C . re 


Bank- und Induſtrie ⸗ Papiere. 


Bresl. Schw. ⸗Freib. 


N eo. 20 


a (Wilhb.) 
do. tamm⸗Pr. 


— 


erlin. Kaſſen⸗Verein 
om. R. Privatbank 


— - 8 
S er 


2E 
2 


Niederschl. Zweigbahn Disc.⸗Comm.⸗Antheil 


Gerſte, Heine 102/3104 —105/6.% von 54 —55—56/57 9. 
Yr 72. 


Hafer 41/42 9 „u 504. 
Spiritus nichts gehandelt. 
Getreide⸗Boͤrſe. 


f 
mäßig, hell und wolkig. 
aft, bewölkt und Regen. 


ingeſandt. 

keſchen Etabliſſement ſtattgefundene 
zur Feier des Einmarſches in 
ts, wurde von den Muſik⸗ 
nd des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
rer Muſikmeiſter auſs glänzendſte aus⸗ 


e Feier von Anfang bis zu Ende 
Selonke vom Publikum fowohl als 
Lobenswerth iſt es anzuerkennen, 
r und Keil für ſämmtliche 
illon 50 Freibillets an decorirte 
Die Herren Weber und Keil wer- 
Fefte am 3. und 15. Juli c. zu 


Das geſtern im Selon 
Ooppel⸗Concert nebft Schlachtmuſik; 
Böhmen und des Trautenauer Gefech 
Corps des 7. Oftpr. Inf.⸗R 
#8. Nr 1 unter Leitung i 


brt. 

Das Wetter begünftigte di 
und war der Garten des Hrn. 
auch vom Militair ſtark beſucht. 
daß die Herren Muſikmelſter Webe 
Truppentheile der Garniſon per 
Mannſchaften gelangen ließen. 
den dringend erſucht, ähnliche 


— ——— wwUäſ — — — l — { 


Wetter: trübe, regneriſch und 


Frau Eisfeldt und Fräul. Heiko 
rer vorzüglichen Leiſtun 
hlten Plecen dem geſtrigen 


erſucht, am 3. und 


Auch dem Herrn Köhler, 
muß volle Anerkennung weg 
werden, und waren die gewa 


Herr Köhler wird 
mit Fräulein Hertzog vorgetragene komiſche 
der zur Aufführung zu bri 


eute in der Mittagsz 
Banknote über 


eit hat ein Diener eine preußiſche 
100 Thaler lautend, verloren. 
egen anzemeſſene Belohnung 


im Geſchäftszimmer, Jopengaſſe No. 7, abzugeben. 


Kur- u. N.-Rentenbr. 4 905 bz 


Preußiſche Fonds. 


Fretwill. Anl. 

Staatsanl. 1859 
Staatsanl. 50/52 
2. 54, 55, 57 


do. 1867 
Staats. Schuldſ. 
S 
Kur- u. 

Berl. Stadt⸗Obl. 
do. do. 4 
Kur- u. N. Pfdbr. 
do. neue 4 
Oſtpreuß. Pfdbr. 
Pon 0 4 
ommerſche « 
do. f . 
Poſenſche > 
do, 


neue 
80 fi 634 
Wen. Pfdbr. 


do. neue 
do. neueſte » 
do. do. . 


Wechſel⸗Cours vom 27. Juni. 


mmer. Rentenbr. 4 


65 G do 
— 70% bz u B Aug 


„Schld. 3 i 8 
Sch 3 7 hc a. u 27 
eter: och. 
8 3 M. 
Warſchau 8 Tage 
Bremen 8 Tage 35.1105 bz 
Gold- und Papiergeld. 


Fr. B.m. R. 993 G Napo 
Lad 


W'ö813-40 Sovrgs.6 25 
Bkn. — — Goldkron. 9 


Inſt. b. Stg. 5 Anl. 
do. do. 6 Anl. 


s 
wor 


D 


do. do. 1864 hol. 


Pfdbr. n. in S.⸗R. 


S A een We 
> S 8 — 


0 Thlr. — — — 


u 


eute 34 Uhr entſchlief unſrer theurer 

H 58. vater, Urgroßvater, Bruder und 

Onkel, der Schiffscapitain 

5 braham Bencke 

in ſeinem 86. . 
Danzig, den 28. Juni 1867. 

(3248) Die Hinterbliebenen. 

Hi heute Morgens 9 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner lieben Frau Ihel: 


mine, geb. Böttcher, von einem kräftigen ger | 


ſunden Knaben zeige eee e und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen — a 


benſt an. u. e 
eyſing. 
Danzig, den 28. Juni 1867. ae 
ch habe mich in Pr. Stargardt 
als Arzt niedergelaſſen. Meine Woh⸗ 
nung iſt im Hauſe des verewigten 
Herrn Sanitätsraths Dr. Senger. 


Dr. Lon On, 


„A. Lotzin. 
ras⸗Tafel⸗Butter 


erhält täglich friſch auf Eis (3213) 
00. ag „Schubert, Hundegaſſe No. 15. 


Feinſte Gras⸗Tafelbutter, 
pro Pfd. 7 u. 8 Sgr., bei (3232) 
W. J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 


— Rh 


Friſche Edamer⸗ u. Prima 
Schweizer⸗Käſe erben u. empiichtt 
3234) | W. J. Schulz, Langgaſſe No. 54. 

Feinſte engl. Matjes⸗He⸗ 


ringe Juni⸗Jang empfiehlt in K u. Yarı@es 
3 


binden, ſowie ſchockweiſe u. einzeln bill. 
W. J. S ulz Langgaſſe o. 54. 
atjes⸗Heringe, 
zu — —.—— 3 in gun ne 
* 2 agazin, Laugenlauf⸗Hof, Dil: 
Balk erkauft 5 (3249) 
Wagenfett, vorz. Qualit., 
empfehlen (3250) 
Nuhnke & Soſchinski, Breitgaſſe 126 u. 108. 
r °P. — 
Marinaden 


und taglich 


friſch geräucherte Flundern 


verſendet in bekannter Qualität 
| 6. A, Mauss. 
Matjes⸗Heringe, Junifang, 
von beſonders guter Qualität, empfiehlt in “. 
Tonnen, kleinen Fäßchen, wie auch einzeln billigſt 
C. W. H. Schubert, Hundegaſſe No. 15. 
ngl. Matjes-Hering, 


letter Inn Fang , feinfter Fisch, iſt nad, bei 


i, und 1⸗Tonnen auf Lager. ( 


F. W. Lehmann, 


Comtoir: Hundegaſſe No. 124. 
Verkauf eines Gartengrundſtücks 
Ju Langefuhr bei Danzig. 

as zur W. L. Maliſchinskiſchen 
Nachlaßmaſſe gehörige, zur Zeit von den Erben 
bewohnte Garten ⸗Grundſtück zu Langefuhr Ser⸗ 
vis No. 90, unmittelbar an der Chauſſee belegen, 
im beſten baulichen . mit ſchönem Obſt⸗ 
und Blumengarten, ſoll aus freier Hand ver⸗ 
kauft werden und iſt zu jeder Zeit an Ort und 
Stelle zu beſehen. Nähere Auskunft ertheilt 
ge Gerlach, Poggenpfuhl No. 10, 
9553000 eſtellter Vormund der Maliſchinski⸗ 
(3230 ſchen Minorennen. 
in ſchönes itferguf 
nahe der Bahn, 2410 Morg. incl. 400 M. ſchöne 
Wieſen, Winterung, 60 M. Raps, 300 M. Wei⸗ 
zen, 380 M. Roggen, gute Gebäude wie werth⸗ 
volles Inventar; Grundſteuer 256 %, iſt für 
125 Mille, bei 35 Mille Anzahl., käuflich. Die 
Saaten ſtehen ſehr gut. Reflectanten ertbeilt das 
Nähere Alb. Rob. Jacobi in Danzig. 


N Kn am äußeren Mühlendamm No. 67 gelege⸗ 
3 nes Ne „ worin ſeit mehr als 30 


ahren ein lebhaftes Material: und Schankge⸗ 
chäft mit gutem Erſolge betrieben wird, beab⸗ 
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Grundſtück beſteht aus einem ganz neu gebauten 
Geſchäfts⸗ und Wohnhauſe, Speicher, Stall, 
Kohlenſchauer, Remiſen, geräumigem Hofplatz 
und hübſchem Heinen Gärten. 
Elbing, im Juni 1867. 


Goo Joh. Entz. 


tei ſprungfäbhige ächte South⸗ 
down⸗Böcke, a 10 u. ſechs 
ächte Southdown⸗Lamm⸗Böcke, & 
6 A, habe zu verkaufen. (3050) 


Arnoid, 
Gr. Mausdorf. 


Sb u wiſſen, e 10 
ppchen gezogen — geſponnen werden, ſo 
wolle man dies gütigſt mittheilen Fiſchmarkt 12. 
as iedrichsſtädtiſche Jutelligenz⸗ 
Comtoir in Berlin, Lindenftrafe 
No, 89, kann jederzeit für Güter, Fabriken, 
Geſchäfte u. Etabliſſements zah ee, 
Käufer, Pächter u. Theiluehmer nachweiſen, 
reſp. verſchaffen, — auch Hypotheken u. an⸗ 
dere Eapitalien vermitteln. Werthe Auf⸗ 
träge werden mit möglichſt genauen a 


erbeten und prompt effectuirt. (269 KN 
elegenheitsgedichte aller Art fertigt Nudo 
eutler, dritter Damm No. 19. 


Ein wiſſenſchaftlicher Lehrer einer 
der hieſigen höheren Lehranſtalten iſt 
erbötig, während der Sommerferien 
in einem Seebadeorte Privatſtunden 
zu geben. Er iſt bereit, auch mehrere 
Kinder gemeiuſchaftlich zu unterrich⸗ 
ten. Gefällige Offerten unter No. 
3273 werden in der Exped. d. Ztg. 
erbeten. 

Ein geſetzte 1 Wirthin, in der feinen 
Küche geübt, durch gute Atteſte empfohlen, 
wird in der Nahe Danzigs geſucht. Adreſſen 
ſind in der Exped. d. Ztg. unter No. 3150 ein⸗ 
TTP 
Kir geiunde Amme mit guter Nahrung iſt zu 
Lerfragen große Mühlengafie No. 6. (3222) 
eugarten No. 15 f. 2 herrſchaſcl. Wohnungen, 

beſt. a. 4 u. 5 Zimmern, Eintritt in 1 
Garten (Laube) u. all. Zubehör, z. 1. October z. 
verm. Anzuſehen von 11 Uhr ab. (3238) 

ee ee 


IF er Laden Langebrücke 


ER 
2 


Jurückg er Geſchäftsreſſ 
aus Paris, empfiehlt die dort von preis⸗ |< 
efrönten Fabrikanten angekauften In⸗ %, 
trumente > 

J. B. Wiszniewski, N 

Heiligegeiſtgaſſe No. 126, 8 
4 Carthäuſerhof. | 
2 e NT 


Auf allgemeines Verlangen werden die berühmten Amerikaner 
Gebr. Davenport und Mr. Fa 
Sonnabend, den 89. Juni, 8% Uhr Abends, im großen Saale des 
Schützenhauſes eine außerordentliche 


No. 18, zwiſch. d. Johannis: u. d. Krahn⸗ 

thore, iſt ſofort zu vermieten Näh. das. 

— ERZBEEEETR ee 
eugarten No. 8 iſt die Parterrewohnung, ber 
ſtehend aus 3 Stuben, Küche, Keller, Bur⸗ 

ſchengelaß u. Stall z. 3—4 Pferden, ſo w. Ein⸗ 

tritt i. d. Garten, v. Oct. d. J. & verm. Näh. 

och. ( 


5 5 742 Langgaſſe No. 83, 2 Treppen 30300 
’ Abſchieds⸗Vorſtellung mit ihrem Wunderſchrank Verſammlung 
f Sie Originalität dieſer a bedarf wohl keiner beſonderen Empfehlung, da bie: Die Mitglieder der Fort⸗ 
ſelben im Laufe von 14 Jahren ſowohl in Amerika als in Europa der Gegenſtand vieler Diſſerta- (3251) ſehrittspartei, 


tionen und Debatten geweſen ſind. Die Preſſe aller Länder hat ſich bemüht, das wunderbare Weſen 
der Erſcheinungen zu enthüllen, und gelehrte Kritiker haben die Motive zu erklären verſucht, ver⸗ 
mittelſt welcher fo Erſtaunenswerthes vorgeführt wird. Den Vorſtellungen der Gebr. 3 wurde 
auch die hohe Ehre des Beſuches Ihrer Majeſtäten der Kaiſer von Frankreich und von 9 ußland zu 
Theil, und unter den Beſuchern, welche in den Hauptſtädten beider Welttheile die Ger. Davenport 
und Fay mit ihrer 1 beehrten, befanden ſich außerdem die hervorragendſten Perſönlichkeiten 
der Gegenwart. Nach der Vorſtellung mit dem Wunderſchrank der Gebr. Davenport wird Herr Fay 
in einem Nebenſaale bei Dunkelheit eine Vorſtellung unter dem Namen 


die nicht dem Programm der National-⸗Liberalen 
beigetreten ſind, werden zu einer Verſammlung 
Montag, den 1. Juli, 8 Uhr Abends, 
im Saale des Gewerbehauſes eingeladen. 
Tagesordnung: Berathung über den Anſchluß 
an den in Berlin gebildeten „Wahl⸗ 
verein der deutſchen Fortſchrittspartei.“ 
F. Behrend. Bramſon. J. Hybbeneth. 


um 10 Uhr. — Seanee des tenebres — um 10 Unr. Kämmerer. G. Karl. eier, Röcke. 
zu geben die Ehre haben. Dieſe Vorſtellung hebt mit der erften in keinem Zuſammenhange und | Sachs. Th. Schirmacher. Schneller. 


werden zu derſelhen nur 100 Extra:Bilfetd à 10 Sgr. ausgegeben, welche ausſchließlich an der 
Tages⸗Kaſſe (bei Haby) zu haben find, Es wird noch ausdrücklich verſichert, daß Damen 
auch dieſer zweiten Vorſtellung ohne jede Schen beiwohnen können. 

2 Billete zu numerirten Plätzen a 10 Sgr. und Sitz⸗Plätze a5 Sgr. find Sonnabend 
bis 5 Uhr Abends bei Maby, Langgaſſe No. 73 zu haben. (An der Abend⸗Kaſſe find Billets & 
8 Sgr. nur Stehplätze. Die Beſucher dieſer Vorſtellung zahlen nicht für das Concert. 60954 055 

ingang. 


O. Steffens. Th. Storrer. Treichel. Weiß. 


Seebad Bröſen. 
Sonntag, den 30. Juni: Concert vom 

Muſikcorps des 1 Leib⸗Huſaren⸗Rgts No. 1, unter 
1 Leitung des Muſikmeiſters Hrn. Keil. 
nfang 4 Uhr. Entrée 2% Mu 

Unsere Wagen fahren von heute 3 Uhr ab regel⸗ 

mäßig zu den ganzen Stunden von und zu 

den Dampfböten in Neufahrwaſſer. 
RR). „ Piltorins Erben 


Schwetzer⸗Garten. 
Aechtes Leitmeritzer, 


Nürnberger und 


Coburger Lager⸗Bier 
vom Faß und Eis. 


Sr * 

EN 
on . & Porta. 

inem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir 

E mein Etabliſſement an der halben Allee 
5118 in Erinnerung zu bringen, und um recht 
zahlreichen Beſuch zu bitten. Auch ſteht mein 
Lokal Privatgeſellſ eher jederzeit 
gung. Kegelbahn, Billard und 
in der beſten Ordnung. 
wird zubereitet. 


7. 
[ 


2 


Rückfracht zu er 


rd der ger. Ausverkauf fertiger Herren- Kleidungsſtücke 


wegen Todesfalls 


9. Das 8 
v 
9 fe: Magazin des! 
Pianoforte Magazin des ai 
1 0 * Egner In arıen urg 8 re 
. Weidemann. 
N 288 5 
Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, 29. Juni: Große Vorſtel⸗ 
lung u, Concert, ausgeführt von der Opern⸗ 
fangerin Fr. RNiolis, den Soubretten Fr. 
Eisfeld und Frl. Hertzog, dem Komiker Herrn 
Köhler, den Tänzerinnen Geſchw. Umlauff, dem 
Balletmeiſter Herrn Rinda und der Kapelle. — 
Anf. 7 Uhr. Entrée wie gew., von 8; Uhr 
ab 1 Sgr. 
Victoria- Theater. 
Sonnabend, den 29. Juni 1867: Eine 
Liebſchaft in Briefen, Poſſe in 2 Acten von 
Alex. Baumann. — Zehn Mädchen und kein 


Mann, lomiſche Operette in 1 Act von F. v. 
3 8 ölfer, 


G 
G empfiehlt unter mehrjähriger Garantie feinen Vorrath ganz in Eiſen! 
ziehender Pianofortes: Stutzflügel⸗ Flügel⸗Pianino und Tafelform, 
welche zich gan 
halten als auch kräftigen Ton auszeichnen. 
Salon⸗Flägel find ebenfalls vorräthig. 


beſonders durch Dauerhaftigkeit und Stimmung⸗ 
Kleine Pianinos und 


NB, Gleichzeitig bemerke noch, daß ; 
felben von Mäuſen nicht ruinirt werden können, wie es ſchon 
Fabrikat vorgekommen. 


C. H. Wegner, Pianoforte-Verfertiger. 


meine Pianinos ſo gebaut fin, ba dies 70 
äufi i anderem f 
A 8789 


ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: > 
I!, ihre originell conſtruirten in Tauſenden von Exemplaren gefertigten und abgeſetzten 
ſchmiedeeiſernen Pferdedreſchmaſchinen und fahrbaren oder ſe tſtehenden Gopel; 
„ ihre Dampfdreſchmaſchinen mit halber, vollſtändiger oder ohne Reinigung bis 
zum Preiſe von 400 Thlr.; € , ’ 
IJ) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; : 

4) ihre Getreidema lmühlen mit Dampf: und Göpelbetrieb mit laufendem Ober 
oder Unteritein, transportabel oder feit, mit außergewöhnlicher Leiſtungsfäbigkeit: 

Hy ihre Holzſchneidemühlen und Holzbearbeitungsmaſehiuen mit Dampfbetrieb; 

6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Saemaſchinen, Schollenbrecher, Ringel: 
walzen, Dampfapparate ꝛc.; 

7) ihre Einrichtungen zu Hand: und Dampfbrennereien nach den neuelten Er: 
fahrungen, darunter Maiſchmaſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 
Kartoffelwaſchmaſchinen, Elevatoren, Pumpen ꝛc.3 3 

8 ihre Einrihtungen zu Brauereien, Braupfaunen, Kühlſchiffe und ihre 
Malzquetſchen neuer Conſtruction; 95 

9) ihre Dampfmaſchinen perſchiedener Conſtruction und Stärke; ! 

10) ihre Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech: und Schmiedeeiſenarbeiten; 

1h. ihre Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, öhren, Fenſter, Gartenbänke 
und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, Bratöfen, Wa enbuchſen ꝛc. ꝛc. 

Die Fabrikation iſt durch die vorthellhaſteſten Werkzeugmaſchinen und die höchfte Arbeits⸗ 
theilung derart verbilligt, daß die Fabrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 
züglicher Arbeit zu ſtellen. 5 } ' 

Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. (2934) 


G. Hambruch Vollbaum & Co., 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weſtpreußen. 


1 Cine Grauſchimmelſtute, Reit: und Ein junger Mann, mit den nöthi⸗ 
5 A vierjährig, 5“ 3%, feh⸗ 
lerfrei, ſteht Guteherberge No. 32, 
83 junge Hammel und 


Freunden und Bekannten ein herzliches 
Lebewohl. 6223) 
Danzig, den 28. Juni 1867. 
5 Geſchwiſler Mantha ak. 
(Berichtigung. In der im geſtrigen Abends 
blatte enthaltenen Anzeige der Herren Meyer 
& Gelhorn, betr. die Nord deutſche Lebensver⸗ 
ſicherungsbank in Berlin, find durch ein Verſehen 
des Setzers die in der Correctur hinzugefügten 
Worte: „unter den günftigften Bedingungen“ an 
eine falſche Stelle * und die Anzeige in einem 
Theile der Auflage auch in dieſer ſinnentſtellenden 
Weiſe gedruckt worden. Die betr. Worte gehören 
ſelbſtverſtändlich hinter das Wort: „Lebensver⸗ 
ſicherungen“ in der zweiten Textzeile. 
f ie Expedition 
77... ERDE ER NT, 
Durch neue Zuſendung 8 
EStoff⸗Lager auf's Glänzendſte ſor⸗ 
tit und werden Beſtellungen auf 
elegante 


Herren-Garderobend 
unter Leitung meines Werkführers nach 
den neueſten Modellen auf's Solideſte aus⸗ PR 
0 ff 8 2010 
Philipp Löw y, 11. Langgaſſe 1 1. 
RBB 
au Den Lage im ae 5 
Herren- Garderobe 
! Phi ich zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. u 

hilipp Löwy, 11. Langgaſſe 11.@ 


günſtigen N 29 ne 
ing eintreten bei 


st 
Haths: Apotheke, 


Fir ein hieſiges ausgedehntes Commiſſions⸗ 
Geſchäft wird ein junger Mann, der gute 
Schullenntniſſe beſitzt, als Lehrling geſucht. 
Reſlectirende wollen ihre ſelbſtgeſchriebenen 
Anträge in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 3189 einliefern. 


vis-A-vis Dreiſchweinsköpfe z. Verk. 

117 junge Mutterſchafe ſind in 

(3133) 

Einen erfahrenen, ſehr tüchtigen 

Commis für's Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft oder Deſtillation weiſen nach 

Ruhnke & Soſchinski, 
(3249) 


Prangſchin zu verkaufen. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſem anz 
in Danzig. 


Breitgaſſe. 


